
Devisen

USD/CHF 0.8299 -0.0050

EUR/CHF 0.9303 -0.0013

    

Index Vortag Tendenz Heute

SMI 14’129.93 

DAX 25’298.61 

Dow Jones 51’621.48 

Rohstoffe  % 

Gold (USD/Unze) 4’137.78 0.79

Öl Future (USD/bl) 94.20 -0.94

Zinsen Stand 31.12.

SARON ON -0.042677% -0.079228%

Swap CHF 10 Jahre 0.80% 0.67%

Eidgenossen 10 Jahre 0.56% 0.32%

Umstufungen Neu Alt

Lonza Overweight Overweight

Analyst: Morgan Stanley 675.00 650.00

Sonova Outperform Outperform

Analyst: Bernstein 285.00 275.00

Im Fokus VAT      Erwartung:
Der Halbleiterzulieferer VAT hat im dritten Quartal 2026 einen Rekord beim 
Auftragseingang erreicht. Dieser stieg in der Periode um 193% auf CHF 
696.6 Mio. Zu konstanten Währungen hätte er um 188% zugelegt. Das 
Verhältnis von Aufträgen zu den Verkäufen (Book-to-Bill) stand bei 1.9 und 
damit klar über der Schwelle von 1. Der Auftragsbestand hat zudem einen 
Rekordstand von CHF 979.5 Mio. erreicht. Für 2027 erwartet VAT nun einen 
Umsatz deutlich oberhalb des bisherigen Zielkorridors von CHF 1.5 Mia. bis 
CHF 1.7 Mia. Die Zahlen sind besser als erwartet. Die Aktie kann vorbörslich 
leicht zulegen.   

Marktausblick vom 15.10.2026
Der Schweizer Aktienmarkt konnte zur Wochenmitte zulegen. Der SMI 
profitierte dabei von den defensiven Indexschwergewichten, welche den 
Markt stützten. Als klare Gewinner im SMI etablierten sich zur Wochenmitte 
Lonza (+3.4%). Dieser erhöhte anlässlich eines am Abend stattfindenden 
Kapitalmarkttages seine Finanzziele. Der SMI schloss am Ende um 1.45% 
höher bei 14'129 Punkten. Die Vorgaben für heute Donnerstag deuten auf 
eine verhaltene Eröffnung an der Schweizer Börse hin. Die stärker als 
erwartet gestiegenen Verbraucherpreise in den USA haben neue Zinsängste 
ausgelöst. Das belastet zinssensible Sektoren wie Technologieaktien. Auf 
Technologiewerte drückt nicht nur die Zinsangst, sondern auch die Sorge vor 
zunehmender Konkurrenz bei DRAM-Technologien durch chinesische 
Wettbewerber. Medienberichte, wonach Anthropic die Umsätze im dritten 
Quartal fast verdoppelt habe und profitabel arbeiten soll, verhallen an den 
Börsen ungehört. Höhepunkt des Tages sind die US-Einzelhandelsumsätze für 
September. Die Börsen in Asien zeigen sich heute deutlich schwächer und 
man folgt der Wall Street nach unten. Auch hier belasten die US-
Inflationsdaten und die Sorgen vor einem schärferen Wettbewerb bei 
Speicherchips mit China. Dies nachdem der chinesische Halbleiter-Hersteller 
CXMT zuletzt Fortschritte bei einer effizienteren DRAM-Architektur vermeldet 
hatte. Dies weckt Sorgen nach einer geringeren Nachfrage für Speicherchips 
von Herstellern wie Samsung Electronics und SK Hynix. 

Märkte heute
VAT mit Rekordauftragseingang

Der Greenback beendete den gestrigen Handelstag bei 0.8350 und notiert 
heute Morgen rund einen halben Rappen tiefer. Die gestern veröffentlichten 
Verbraucherpreise stiegen im September um 3.7% gegenüber dem Vorjahr, 
was Sorgen einer weiteren US-Zinserhöhung bereits per Ende Oktober schürte 
und die Risikoaversion erhöhte. Heute stehen der US-Erzeugerpreisindex (PPI), 
die Einzelhandelsumsätze, die Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe sowie die 
Industrieindizes von New York und Philadelphia im Fokus. Range: 0.8290 -
0.8350.

Der oben erwähnte unerwartet hohe Anstieg der US-Verbraucherpreise führte 
in der Nacht auf heute dazu, dass die Stimmung an den Währungsmärkten in 
den Risk-off-Modus kippte. Davon profitierte der Franken als sicherer Hafen, 
der gegenüber dem Euro etwas zulegen konnte. Aktuell notiert der Cross nur 
leicht über der Unterstützungsmarke von 0.9300. Von einheimischer Seite 
könnten heute vor allem die Erzeuger- und Importpreise des Monats 
September neue Erkenntnisse zum geldpolitischen Kurs der SNB liefern. 
Range: 0.9260 - 0.9330.  
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Unternehmen im Blickpunkt

DocMorris
Die Onlineapotheke konnte den Aussenumsatz im dritten Quartal um 
21.4% auf CHF 342.7 Mio. steigern. Treiber war vor allem das Geschäft 
mit rezeptpflichtigen Medikamenten in Deutschland. Man erreichte nun 
früher als geplant die Gewinnschwelle, denn der Ebitda lag bei CHF 0.6 
Mio. Auch die Jahresziele werden nun angehoben. Für das gesamte Jahr 
2026 erwartet DocMorris neu ein Umsatzwachstum von 12.5% bis 15% in 
Lokalwährungen. Die Zahlen sind besser als erwartet. Die Aktie legt 
vorbörslich rund 6% zu.       

Galderma
Der Dermatologiekonzern hat positive Studiendaten zu seinem Wirkstoff 
Nemolizumab bei Kindern zwischen zwei und elf Jahren mit mittelschwerer 
bis schwerer Neurodermitis veröffentlicht. Die Ergebnisse sollen vom 15. 
bis 17. Oktober an der Jahrestagung der Pediatric Dermatology Research 
Alliance in den USA vorgestellt werden. 
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